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13.56 

Abgeordnete Dr. Dagmar Belakowitsch (FPÖ): Herr Präsident! Herr Abgeordneter 

Pöttinger hat in seiner Rede gesagt, dass er keine Möglichkeit hat, auf eine 

tatsächliche Berichtigung – wenn es ihm halt nicht gefällt, obwohl das, was ich sage, 

richtig ist – zu antworten. Ich möchte Ihnen sagen, Kollege Pöttinger, das ist falsch. Sie 

haben natürlich nach § 58 Abs. 3 der Geschäftsordnung die Möglichkeit einer 

Einwendung, nämlich wenn ich Sie anspreche, haben Sie als Angesprochener 

jederzeit die Möglichkeit, einer tatsächlichen Berichtigung zu entgegnen. (Ruf: Das ist 

aber was anderes!) – Das ist nichts anderes, denn da kann Kollege Pöttinger 

richtigstellen, was ich falsch gesagt hätte. – Punkt eins.  

Punkt zwei. (Zwischenrufe bei der ÖVP.) – Na selbstverständlich ist das noch eine tat-

sächliche Berichtigung! Abgeordneter Pöttinger hat weiters behauptet, dass das von 

der WHO schon so lange her wäre, nämlich im Mai. – Das ist richtig, das ist schon aus 

dem Frühjahr, also eigentlich aus dem Juni, aber die Studie aus Innsbruck ist ganz 

neu, vom Dezember 2020. Im Dezember 2020 wurde bei der Innsbrucker Studie 

festgehalten, dass von Symptomlosen keine Infektionen ausgehen. Viel aktuellere 

wissenschaftliche Studien dazu gibt es nicht. (Beifall bei der FPÖ.) 

13.58 

Präsident Ing. Norbert Hofer: Ebenfalls zu einer tatsächlichen Berichtigung hat 

sich Herr Abgeordneter Christoph Stark zu Wort gemeldet. – Bitte, Herr Abgeordneter. 

 


